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Die Medaillengewinnerinnen Vivienne Koch (links) und Lara Mechnig.

Doppelsieg im heimischen Bad
Am Wochenende fand im Hallenbad Flös der Pflichtteil der Schweizerischen Jugendmeisterschaft statt. Lara Mechnig
und Vivienne Koch sorgten in der Jugend 1 für einen Flöser Doppelsieg. Mechnig holte zudem Silber in der Jugend 2.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Für gut
300 Synchronschwimmerinnen
aus der ganzen Schweiz galt es
vergangenes Wochenende, am
ersten gesamtschweizerischen
Wettkampf der Saison ihr Bestes
zu zeigen. In den drei Kategorien
Jugend 1 (15 bis 18 Jahre), Jugend 2
(13 bis 15 Jahre) und Jugend 3
(9 bis 12 Jahre) traten auch 29
Schwimmerinnen des SC Flös
Buchs zum grossen Kräftemessen
an.

Gold und Silber für Jugend 1

Der grösste Erfolg gelang den
Flöserinnen in der Kategorie
Jugend 1. Die Schaanerin Lara
Mechnig konnte sich vor ihrer
Teamkollegin, der Grabserin Vi-
vienne Koch, die Goldmedaille
in einem hart umkämpften Wett-
kampf sichern. Die beiden Flöse-
rinnen konnten sich mit gut 1,5
Punkten Vorsprung auf Noemi
Peschl von den Limmat-Nixen
Zürich, die in jüngeren Jahren
für Flös an den Start ging, plazie-
ren. Für beide Schwimmerin-
nen, welche nächstes Jahr noch-
mals in derselben Kategorie an
den Start gehen dürfen, stellen
diese ersten Podestplätze der
Saison eine grosse Leistung dar.

Auch für die weiteren Schwim-
merinnen des Flöser Jugend 1
Teams hat sich das harte Trai-
ning bezahlt gemacht. Marluce
Schierscher (Rang 11), Lea Wie-
land (Rang 19), Nina Göldi (Rang
20), Cristina Arioli (Rang 22) und
Jennice Wirth (Rang 23) konnten
ihre Trainingsleistungen auch
unter Wettkampfdruck umsetzen
und plazierten sich allesamt im
ersten Drittel des Teilnehmer-
felds. Ebenfalls starke Leis-
tungen zeigten Corina Oettli
(Rang 52), Nina Meyer (Rang 55)
und Dominique Eggenberger
(Rang 68).

Zweite Medaille für Mechnig

Auch in der Kategorie Jugend 2
gab es für die Flöserinnen Edel-

metall. Erneut war es Lara Mech-
nig, die der Konkurrenz die Stirn
bot und sich – diesmal knapp
hinter Peschl, ihrer Konkurrentin
aus Zürich – die Silbermedaille
sichern konnte.

Ebenfalls in den Top Ten
konnte sich Jennice Wirth plazie-
ren. Das Flöser Nachwuchstalent
wusste zu überzeugen und be-
endete den Wettkampf als Achte.
Dicht dahinter folgte Corina
Oettli auf Rang 13. Die weiteren
Plazierungen: Nina Meyer (Rang
27), Dominique Eggenberger
(Rang 40), Jil Engeler (Rang 53)
und Jing-Wen Ho (Rang 55).

Flöserinnen nahe beieinander

Die jüngsten Flöser Schwim-
merinnen gingen in der Kate-
gorie Jugend 3 an den Start.
Sie konnten die Wertungsrichter
nicht nur überzeugen, ein
Quintett demonstrierte bezüg-
lich Leistungsvermögen eine
eindrückliche mannschaftliche
Geschlossenheit. Leila Marxer
konnte sich als beste Flöserin in
dieser Kategorie auf Rang zehn
positionierten. Auch Jessica Jütz
(Rang 14), Ladina Lippuner
(Rang 17), Anna Keilbar (Rang
20) und Vanessa Meyer (Rang 21)
wussten sich im grossen Teil-
nehmerfeld von 116 Schwimme-
rinnen durchzusetzen.

Auch Dominique Camenisch
(Rang 55), Noemi Büchel (Rang
62), Angelina Bolli (Rang 65),
Zana Cekaj (Rang 83) und Olivia
Keilbar (Rang 102) haben den
Wettkampf mit Bravour gemeis-
tert, handelte es sich dabei doch
für viele der Schwimmerinnen
um die ersten schweizerischen
Jugend-Wettkämpfe überhaupt.

Nach diesem geglückten Auf-
takt in die nationale Wettkampf-
saison darf man mit Spannung
auf die ersten Kürwettkämpfe
blicken, welche ab März statt-
finden. Die Jugend-Schweizer-
Meisterschaften finden dann
Mitte Mai in Genf statt. (te)

Bild: pd

Die neuen Frei- und Ehrenmitglieder des Turnvereins Buchs: Petra Eggenberger, Seraina Göldi, Fabienne
Santoro, Adrian Rohrer und Janine Hasler (von links).

Santoro und Rohrer sind neu Ehrenmitglieder
An der 131. Hauptversammlung des Turnvereins Buchs jagte ein Höhepunkt den andern. Langjährige Vorstandsmitglieder traten ab, fleissige und erfolgreiche
Turner wurden geehrt und beschenkt. Zudem hat der TV Buchs mit Fabienne Santoro und Adrian Rohrer zwei neue Ehrenmitglieder in seinen Reihen.

TURNEN. Präsidentin Isabelle
Schmidt begrüsste kürzlich 88
Personen zur 131. Hauptver-
sammlung desTurnvereins Buchs.
Die Versammlung genehmigte
die Jahresrechnung 2014, welche
mit einem erfreulichen Mehr-
ertrag abgeschlossen wurde und
stimmten auch dem Budget zu.
Dieses rechnet 2015 mit einem
sehr grossen Minus, da heuer
keine Grossanlässe vom Turn-
verein organisiert werden.

Zwei Turnfeste im Visier

Oberturner Samuel Graf und
Oberturnerin Fabienne Santoro
informierten über das Jahres-
programm. Höhepunkte bilden
die beiden Turnfeste in Mels (13./
14. Juni, Einzel und 20./21. Juni,
Vereine) und Frauenkappelen
(27./28. Juni). Für Interessierte
wird das Wettkampfprogramm
ausserdem am Turnfest-Apéro
vom 12. Juni im Flös präsentiert.
Zuvor werden sich die Buchser
an verschiedenen Wettkämpfen
mit anderen Vereinen messen. Als
Organisator waltet der TV Buchs
nur am 2.Mai am UBS-Kids-Cup
im Flös.

Viele Wechsel im Vorstand

Spannend war dieses Jahr das
Traktandum Wahlen. Der Vor-
stand verzeichnete gleich drei
Änderungen. So trat Fabienne

Santoro nach zehn Jahren als
Oberturnerin ab. Ihr Amt über-
nimmt Simone Eggenberger,
welche schon seit fünf Jahren die
Gymnastikriege leitet. Nach acht
Jahren als Kassierin übergibt
Claudia Ziörjen die gut gefüllte
Vereinskasse an Michael Fluck

weiter, welcher gleichzeitig auch
Vizepräsident ist. Dieser wieder-
um übergibt sein Amt als Bei-
sitzer an Pascal Takasc. Revisorin
Sandra Müntener überlässt ih-
ren Platz neu Claudia Ziörjen.
Das Aktivleiterteam heisst aus-
serdem Anina Bachmann als

neue Schaukelring-Leiterin will-
kommen.

Fleissige Leiter und Bronze-Girls

Seraina Göldi kam als Juko-
Chefin die Ehre zuteil, Präsente
für langjährige Leitertätigkeit
im Nachwuchsbereich zu über-

reichen. Nicole Blumer (Dance
Mix) und Corina Aeberhard
(Getu, neu Hauptleitung) wurden
beide für zehn Jahre ausgezeich-
net, Marina Kaiser und Jana
Rothenberger (beide Jugi) leiteten
ebenfalls bereits fünf Jahre.

Im Aktivleiterteam verzeich-
nen Simone Eggenberger (Gym-
nastik), Bettina Gantner und
Natalie Rhyner (Leichtathletik),
sowie Silvan Huber (Fachtest All-
round, alle bereits fünf Jahre Lei-
tertätigkeit). Das Organisations-
komitee der Turnerunterhaltung
und die Bronzemedaillengewin-
nerinnen des Gymnastikteams
wurden ebenfalls mit Wein und
Rosen beschenkt. Zudem wurden
die Vereinsmeister 2014 bekannt-
gegeben. Diese heissen Claudia
Vogel und Marc Jost.

Drei neue Freimitglieder

Janine Hasler, Mitglied des
Gymnastikteams, wurde für ihr
Engagement im Dance Mix, als
Leiterin im «Turnen für jeder-
mann» und als Personalchefin an
der Turnerunterhaltung neues
Freimitglied. Petra Eggenberger,
welche seit acht Jahren mehr-
mals wöchentlich Getu leitet,
aktiv in der Gymnastik- und
der Ringsektion turnt und seit
2011 als Wirtschaftschefin für
das leibliche Wohl an allen An-
lässen sorgt, darf sich neu eben-

falls Freimitglied nennen. Auch
Seraina Göldi (Gymnastik und
Leichtathletik aktiv) wurde dank
ihres Einsatzes für die Jugend
als Jugi- und Dance-Mix-Leiterin
und aktuelle Juko-Chefin (vor-
mals Beisitzerin) die Freimitglied-
schaft verliehen.

Vom Verein ins Herz geschlossen

Dem sonst so redegewandten
Adrian Rohrer verschlug es für
einmal die Sprache, als ihm das
Präsent für die Ehrenmitglied-
schaft überreicht wurde. Dieses
verdient er sich redlich mit sei-
nem Einsatz als Leiter in Jugi,
Aktiv-Leichtathletik und Fach-
test Allround, im Vorstand als
Wirtschaftschef und Oberturner
sowie als Schriftsteller, Schau-
spieler und OK-Chef bei Turn-
unterhaltungen.

Der zweite Star des Abends
war Fabienne Santoro, die kaum
zum Sitzen kam, da sie so viele
Male geehrt wurde. Ihre Ämter
hat sie mit so viel Leidenschaft
ausgeübt, dass sie von der ge-
samten Turnerschar ins Herz ge-
schlossen wurde. Sie war zuletzt
gleichzeitig Oberturnerin, Wer-
tungs- und Kampfrichterin, Getu-
Leiterin sowie Schaukelring-
Leiterin. Als Aktivmitglied in der
Gymnastik- und Ringsektion
bleibt sie dem Turnverein aber
weiterhin erhalten. (pd)

Vier Fussballclubs
sind weiterhin
«Sport-verein-t»
«Sport-verein-t» erfreute sich im
vergangenen Jahr einer hohen
Akzeptanz. Weitere acht Vereine
durften neu im Kreise der Label-
träger begrüsst werden und 28
Labelträger bewarben sich er-
folgreich um eine Ausdehnung
der Labelgeltungsdauer. Insge-
samt wurde das IG-Gütesiegel
bis Ende 2014 134 Sportvereini-
gungen in allen Regionen des
Kantons St. Gallen zugespro-
chen. 98 Sportorganisationen er-
langten eine Verlängerung der
Labelgeltungsdauer, 43 von ih-
nen schon zum wiederholten
Mal. Mit Clubs aus dem Fecht-
sport und der Leichtathletik
durften zwei neue Sportarten im
Kreis der Labelträger begrüsst
werden. Somit dürfen sich nun
Vertreter aus 28 Sportarten mit
dem Gütesiegel «Sport-verein-t»
schmücken. Diese Vielseitigkeit
ist eindrücklich.

Hoher Nutzen für Gesellschaft

Erfahrungsgemäss profitieren
Vereine und Verbände im Alltag
stark von ihrer mit Empfehlun-
gen der IG St. Galler Sportver-
bände betriebenen vereins- und
ortsspezifischen Projektarbeit.
Parallel dazu hat die Gesellschaft
ihrerseits einen hohen Nutzen
durch verantwortungsvoll han-
delnde Vereine. Entscheidend
für einen nachhaltigen Nutzen
ist, dass die in der Bewerbung
um die «Sport-verein-t»-Aus-
zeichnung aufgezeigten Mass-
nahmen im Vereinsalltag tat-
sächlich umgesetzt werden. Um
dies sicherzustellen, ist die La-
belgeltungsdauer in einer ersten
Phase auf zwei Jahre befristet.
Folgende Vereinigungen aus der
Region Werdenberg vermochten
aufzuzeigen, dass den Zielset-
zungen von «Sport-verein-t»
gefolgt wird und der Wille be-
steht, diese Denkweise auch in
Zukunft (allenfalls noch ver-
stärkt) umzusetzen: Fussball-
club Buchs, Fussballclub Gams,
Fussballclub Grabs sowie der
Fussballclub Trübbach. (pd)


